Laufdiktat zu "Der Handschuh"

In Schillers Ballade geht es nur scheinbar um Tiere, in Wirklichkeit handelt das Gedicht von etwas Größerem, etwas Gewichtigerem. Es geht um das Verhalten von Menschen, die in Rangordnungen eingebettet sind. Bei den Raubkatzen versuchen die jeweils niederrangigen das ranghöhere Tier quasi revolutionär vom Thron zu stürzen. Besonders deutlich wird das beim giftigen Angriff der aggressiven Leopoarden gegen den Tiger, der schließlich mit einem Tatzenschlag die alte Ordnung wiederherstellt. Bei den Menschen läuft der Vorgang gerade andersherum ab. (82 W)
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Fortsetzungsdiktat I (klassisch)

König Franz ist über jedes In-frage-Stellen seiner Position erhaben. Fräulein Kunigunde gehört zu Hofstaat. Der Rangniedrigste bei diesem Kampfspiel ist Ritter Delorges. Man darf vermuten, dass er Kunigunde früher Liebeserklärungen gemacht hat. Für sie ist es allerdings undenkbar, sich mit einem rangniedrigeren Mann ernsthaft einzulassen. Stattdessen treibt sie ein niederträchtiges Spiel mit dem aufrichtigen Ritter. Sie verlangt von ihm, quasi als Liebesbeweis, was man von keinem Menschen, geschweige denn von einem, den man liebt, fordert: Der Tapfere soll zu den Mordbestien in den Zwinger steigen und ihr den Handschuh holen. Im Mittelalter hat das Werfen eines Handschuhs eine symbolische Bedeutung. Man erklärt damit die Fehde. Wer den Handschuh aufhebt, nimmt die Herausforderung an. Der Ritter, ehrvoll und mutig wie er ist, gönnt der hochnäsigen Hofdame nicht die Blamage, in die sie ihn locken möchte. Kampferprobt traut er sich auch den lebensgefährlichen Gang in den Raubtierkäfig zu. 

(149 W.)

Fortsetzungsdiktat II (klassisch)
In diesem Augenblick ist aber bereits alles Schmachten, alles Sehnen nach Kunigunde in seinem Innern erloschen. Er sieht im Handschuh nur noch die Fehde, die er auf seine stolze Art aufnimmt und die Blamage an das Fräulein zurückgibt. Voller Stolz auf sich selbst, zugleich aber voller Verachtung gegen die falsch Liebende wirf er der Dame den Handschuh ins Gesicht, eine öffentliche Bloßstellung. Sie ist ja ranghöher! Hier hat Delorges nichts mehr zu suchen. Er verlässt die Falsche und den Hof. Nach seinem Ehrbegriff, der sich mit dem Schillers deckt, darf man so etwas nicht machen: Das Spielen mit Menschen, gar mit untergeordneten ist verwerflich. In seinem unheimlich starken Abgang stellt Delorges eine neue Rangordnung auf, die nichts mit den gesellschaftlichen Positionen zu tun hat. Es ist eine moralische Rangordnung. In dieser steht der Ritter als moralischer Sieger ganz oben, und das Fräulein, das ihn vorführen wollte, ist die Blamierte.

Schwierigkeiten:
Schwierige Fälle von Großschreibung: nominalisierte Verben und Adjektive
Bei Verben ist der Fall einfach: Stehen sie anstelle eines Nomens, schreibt man sie groß.

Bei Adjektiven ist der Fall verwirrender: Wenn ein grammatischer (nicht semantischer) Bezug zu einem bereits genannten Nomen hergestellt ist oder gedanklich hergestellt werden kann, so dass das Adjektiv ein Attribut ist, bleibt es bei der Kleinschreibung. Wird es anstelle eines Nomens verwendet, verliert es seine Attributfunktion und wird groß geschrieben. Leider gibt es da Ausnahmen.
� Klassisches Diktat: Jedes Wort wird 5x gelesen - bei absoluter Ruhe:


Text als Ganzes zur Sinnerfassung


Jeder Satz als Ganzes (noch nicht mitschreiben!)


Satz langsam in Sinnabschnitten zum Mitschreiben. Keine Fragen zulassen. Tempo am Langsamsten orientieren. Schüler schauen auf, wenn sie fertig sind. Schüler, die nicht mitkommen, sollen Lücken lassen und bei 4) und 5) ausfüllen.


Ganzen Satz langsam wiederholen.


Am Schluss wird der gesamte Text langsam wiederholt.





